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Mehrere hundert Christbäume haben die fleißigen Jugendfeuerwehrler am 11. Ja-
nuar eingesammelt. Der Feuerwehrnachwuchs bedankt sich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern für die vielen Spenden. Über den Verwendungszweck wird nach er-
folgter Übergabe berichtet. Seit 17 Jahren macht die Jugendfeuerwehr die Aktion 
schon, anfangs als Unterstützer der CAJ. Seit 2012 alleinverantwortlich. Seither 
sind über 11.000 Euro an Spenden für soziale Zwecke geflossen (Foto: smü). 

Hunderte Hunderte Christbäume gesammelt

Ein Pkw-Brand war am 2. Januar der erste Einsatz im neuen Jahr: Gegen 16:20 
Uhr alarmierte die Leitstelle die Feuerwehr zum Norma-Parkplatz in der Pretzfel-
der Straße. Die Besitzer hatten mit einem Feuerlöscher den Brand bereits einge-
dämmt. Ein Atemschutztrupp übernahm die Nachlöscharbeiten an dem Auto mit 
Wärmebildkamera und Strahlrohr. Nach dem Hygienekonzept wurden die beiden 
eingesetzten Feuerwehrleute vor Ort „sauber gemacht“ und tauschten Schutz-
kleidung gegen Jogginganzug (Foto: Feuerwehr). 

Pkw-Brand Pkw-Brand schnell gelöschtOrganisatorische	
ÄnderungenÄnderungen
Mit dem neuen Jahr gab es organisa-
torische Veränderungen: So hat Grup-
penführer Johannes Götz die Leitung 
der Maschinistengruppe übernommen. 
Der bisherige Leiter Max Sponsel zog 
sich auf eigenen Wunsch nach rund 
zehn Jahren aus privaten und berufli-
chen Gründen zurück. 
In der Regel jeden zweiten Monat 
kommen die Maschinisten zu einer 
Fortbildung zusammen. Im Mittel-
punkt stehen der Umgang mit den Lö-
schfahrzeugen, den Pumpen und Ag-
gregaten. Aktuell umfasst die Gruppe  
16 Einsatzkräfte. 
Die bisherige Funktion des Atem-
schutzgerätewarts von Götz hat Feu-
erwehrmann Felix Hack übernommen.  
Er wird hier mit Christian Hübschmann 
zusammenarbeiten. 
Kommandant Sebastian Müller dank-
te den Ehrenamtlichen für die Bereit-
schaft, zusätzlich zum Feuerwehr-
dienst eine Funktion zu übernehmen.

Die Jahreshauptversammlung des 
FeuerwehrVereins sowie die Dienst-
versammlung der gemeindlichen 
Feuerwehr stehen am Samstag, 15. 
Februar, um 19:00 Uhr auf dem Pro-
gramm. 

VersammlungenVersammlungen  
am 15. Februar

Traditionell starten die Einsatzkräfte im 
Dienstplan mit einem Erste Hilfe-Trai-
ning. So wurde am 13. und 20. Januar 
reanimiert, aber auch die Rettung mit 
Boa und Spineboard geprobt. 

TitelfotoTitelfoto
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Kommandant, E-Mail komman-
dant@feuerwehr-kirchehrenbach.de
Der Berichtszeitraum umfasst immer den 
letzten Monat. Info: www.feuerwehr-kir-
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Die nächsten Termine
Mo, 3. Februar, 19:30 Uhr: Zug 1+2 
/ Blaulicht-Unterweisung 
Mo, 10. Februar, 19:30 Uhr: Zug 1
Sa, 15. Februar, 19:30 Uhr: 	  
Jahreshaupversammlung (Verein), 
Dienstversammlung (Feuerwehr)
Mo, 17. Februar, 19:30 Uhr: Zug 2
Mo, 24. Februar, 19:30 Uhr: 	  
Höhensicherung

Info: Der Dienstkalender liegt im Be-
reitschaftsraum aus

Erstmals haben 14 Einsatzkräfte am 17. Januar die Schulung „Kindernotfälle“ 
durchlaufen. Passend zum Monatsthema bei den Zugübungen (allgemeines Erste 
Hilfe-Training) lag der Fokus auf der Reanimation von Säuglingen bzw. Kleinkin-
dern, dem richtigen Vorgehen bei Vergiftungen, Atemnot, Schock, Verbrennungen 
und anderem mehr. Gunter Krieger vom ASB Fränkische Schweiz war dafür zu Gast.

Kindernotfälle Kindernotfälle trainiert

Auftakt im Dienstplan 2025: Die Zug- und Gruppenführer haben am 9. Januar das 
neue Übungsjahr eingeläutet. Nach einem Blick auf die Themen 2025 folgten für 
die neun Teilnehmer zwei kleine Taktiktrainings, um den Führungsvorgang mit all 
seinen Bestandteilen wieder aufzufrischen. Wichtige Punkte bei der Erkundung, 
beim Planen und der Befehlsgebung gehören zum Einmaleins der Führungskräf-
te. Als Vorlage für das Training diente wieder die bewährte Lösung aus digitaler 
Simulation und einem Blatt Papier für Anfahrt/Raumordnung (Fotos: smü).
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KirchehrenbachKirchehrenbach   Im Rahmen ihres    Im Rahmen ihres 
Neujahrsempfangs zeichnete Bürger-Neujahrsempfangs zeichnete Bürger-
meisterin Anja Gebhardt drei Feuer-meisterin Anja Gebhardt drei Feuer-
wehrleute mit der Goldenen Bürger-wehrleute mit der Goldenen Bürger-
medaille bzw. dem Ehrenteller der medaille bzw. dem Ehrenteller der 
Gemeinde aus. Seit stolzen 40 Jahren Gemeinde aus. Seit stolzen 40 Jahren 
leisten Bernd Gebhard, Michael Knör-leisten Bernd Gebhard, Michael Knör-
lein und Dietmar Willert ehrenamtlich lein und Dietmar Willert ehrenamtlich 
Feuerwehrdienst. Feuerwehrdienst. 
Seit 28 Jahren ist Gebhard stellvertre-Seit 28 Jahren ist Gebhard stellvertre-
tender Kommandant. Wenige Jahre tender Kommandant. Wenige Jahre 
nach seinem Eintritt, 1984, wurde er nach seinem Eintritt, 1984, wurde er 
bereits Gerätewart. Diese Funktion be-bereits Gerätewart. Diese Funktion be-
kleidete er über 25 Jahre. Durch sei-kleidete er über 25 Jahre. Durch sei-
ne Verfügbarkeit tagsüber ist er eine ne Verfügbarkeit tagsüber ist er eine 
wertvolle Führungskraft. Im gleichen wertvolle Führungskraft. Im gleichen 
Jahr ist Michael Knörlein zur Feuer-Jahr ist Michael Knörlein zur Feuer-
wehr gestoßen. Er durchlief alle Stufen wehr gestoßen. Er durchlief alle Stufen 
der Leistungsprüfung „Löscheinsatz“ der Leistungsprüfung „Löscheinsatz“ 
und steht neben dem Feuerwehrdienst und steht neben dem Feuerwehrdienst 

Sonntag, 5. Januar 2025 

40 Jahre Feuerwehrdienst vergoldet40 Jahre Feuerwehrdienst vergoldet
Besonderes Ehrenamt mit Ehrenzeichen und Bürgermedaille geehrtBesonderes Ehrenamt mit Ehrenzeichen und Bürgermedaille geehrt

Die Geehrten (mit Urkunde, v.l.) Michael Knörlein, Bernd Gebhard und Dietmar Willert, eingerahmt von Bürgermeister Anja Gebhardt 
(links), stellvertretender Landrätin Rosi Kraus (3.v.r.), Kreisbrandrat Oliver Flake und Kreisbrandmeister Jan Gruszka. Foto: Feuerwehr 

auch als 2. Bürgermeister der Gemein-auch als 2. Bürgermeister der Gemein-
de vor. Auch in mehreren Vereinen de vor. Auch in mehreren Vereinen 
engagiert er sich. Der dritte Geehrte engagiert er sich. Der dritte Geehrte 
Dietmar Willert war nach seiner Zeit Dietmar Willert war nach seiner Zeit 
als Jugendwart in den 1990er Jahren als Jugendwart in den 1990er Jahren 
insgesamt 18 Jahre lang Kommandant insgesamt 18 Jahre lang Kommandant 
(bis 2016). Mehrere Jahre bekleidete (bis 2016). Mehrere Jahre bekleidete 
er das Amt des Kreisbrandmeisters, er das Amt des Kreisbrandmeisters, 
seit 2022 ist er als Kreisbrandinspektor seit 2022 ist er als Kreisbrandinspektor 
im Landkreis tätig. im Landkreis tätig. 
Von stellvertretender Landrätin Rosi Von stellvertretender Landrätin Rosi 
Kraus und Kreisbrandrat Oliver Flake Kraus und Kreisbrandrat Oliver Flake 
gab es für die 40-jährige Dienstzeit gab es für die 40-jährige Dienstzeit 
das Goldene Ehrenzeichen des bay-das Goldene Ehrenzeichen des bay-
erischen Staatsministers des Innern. erischen Staatsministers des Innern. 
Kraus dankte den Geehrten für ihr Kraus dankte den Geehrten für ihr 
langes Engagement in der öffentlichen langes Engagement in der öffentlichen 
Gefahrenabwehr. Verbunden mit der Gefahrenabwehr. Verbunden mit der 
staatlichen Ehrung ist ein Gutschein staatlichen Ehrung ist ein Gutschein 
für einen einwöchigen Aufenthalt im für einen einwöchigen Aufenthalt im 

Bayerischen Feuerwehrerholungsheim Bayerischen Feuerwehrerholungsheim 
in Bayerisch Gmain (Berchtesgaden). in Bayerisch Gmain (Berchtesgaden). 
Kommandant Sebastian Müller schloss Kommandant Sebastian Müller schloss 
sich den Glückwünschen an. sich den Glückwünschen an. 
Zu Beginn begrüßte die Bürgermeiste-Zu Beginn begrüßte die Bürgermeiste-
rin im Haus der Begegnung zahlreiche rin im Haus der Begegnung zahlreiche 
Vertreter aus Kirche, Behörden, Ein-Vertreter aus Kirche, Behörden, Ein-
richtungen, Organisationen, Vereinen richtungen, Organisationen, Vereinen 
und Verbänden zum Neujahrsemp-und Verbänden zum Neujahrsemp-
fang. Wieder lobte sie die vorbildliche fang. Wieder lobte sie die vorbildliche 
Arbeit in den vielen Vereinen und Or-Arbeit in den vielen Vereinen und Or-
ganisationen, die jedes Jahr zu einem ganisationen, die jedes Jahr zu einem 
lebendigen Gemeindeleben beitragen.lebendigen Gemeindeleben beitragen.
Etwas ganz Besonderes ist dabei aber Etwas ganz Besonderes ist dabei aber 
die Feuerwehr, die als Einrichtung der die Feuerwehr, die als Einrichtung der 
Gemeinde ehrenamtlich kommunale Gemeinde ehrenamtlich kommunale 
Pflichtaufgaben wahrnimmt. Nur Aus- Pflichtaufgaben wahrnimmt. Nur Aus- 
und Fortbildung lassen sich zeitlich und Fortbildung lassen sich zeitlich 
planen, der Ernstfall kann immer, von planen, der Ernstfall kann immer, von 
jetzt auf gleich, eintreten.jetzt auf gleich, eintreten.


